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manchmal ist mir einfach zum Heulen 
zumute: bei einem emotionalen Film 
oder beim Blick auf die ersten Fotos 
unserer Tochter. Manchmal ist der in­
nere Druck zu groß, die Emotionen ha­
ben sich angestaut. Nur das Rollen der 
Tränen kann dann noch Linderung ver­
schaffen. Tränen gehören zum Mensch­
sein dazu. Sie reinigen die Augen und 
schaffen unserem Seelenschmerz Luft. 
Tränen der Überforderung, Tränen der 
Trauer und des Abschieds, aber auch 
Freudentränen und Tränen nach lan­
gem herzhaftem Lachen. In ihnen spie­
gelt sich unser Leben mit allen Höhen 
und Tiefen.
So heißt es im Monatsspruch für März 

(aus Joh 11,35): 
„Da weinte Jesus.“

Jesus weint. Offen heraus, überwältigt 
von seiner Trauer. Sein Freund Lazarus 
ist tot, und Jesus steht vor dem Grab 
– mitten unter den weinenden Schwes­
tern und der trauernden Gemeinde. Es 
ist eine von zwei Stellen in den Evan­
gelien, in denen Jesus weint. Und aus­
gerechnet hier, wo er doch gleich ein 
Wunder tun wird, brechen zuerst seine 
Tränen hervor.
Oft stellen wir uns Jesus als einen dar, 
der über allem steht: Er kommt, sieht 
und heilt, treibt Geister aus, diskutiert 
mit den Klugen seiner Zeit. Aber hier 
zeigt er sich verletzlich. Er hält den 
Schmerz nicht auf Abstand, sondern 
lässt ihn an sich heran. Das macht mir 
Mut: Glauben heißt nicht, immer stark 

sein zu müssen. Christlicher Glaube 
kennt Tränen. Er nimmt sie ernst, ver­
urteilt und versteckt sie nicht.

Vielleicht kennen Sie solche Momente, 
in denen die Tränen kommen – nach 
einer Nachricht, die alles verändert; 
am Grab eines geliebten Menschen; 
wenn eine Beziehung zerbricht; wenn 
die eigenen Kräfte nicht mehr reichen. 
Manchmal schämen wir uns dafür. 
„Reiß dich zusammen“, hören wir – von 
anderen oder von uns selbst. Jesus 
schämt sich nicht. Er weint öffentlich. 
Seine Tränen zeigen: Was hier ge­
schieht, geht ihm ans Herz.
Doch die Geschichte bleibt nicht beim 
Weinen stehen. Jesus spricht das Wort, 

das alles verändert: „Lazarus, komm 
heraus!“ Die Tränen sind kein Schluss­
punkt, sondern Teil eines Weges, auf 

dem Gott Neues schenkt. So werden 
sie zum Zeichen: Gott bleibt nicht fern 
von unserem Leid, er geht mit hindurch 
und kann Leben schaffen, wo wir nur 
Ende sehen.
Ich glaube: Jesus steht auch heute ne­
ben uns, wenn wir weinen – am Grab, 
am Krankenbett, in der schlaflosen 
Nacht. Er sagt: „Dein Schmerz ist mir 
nicht egal. Ich bin bei dir.“

Ihr Vikar Christoph Möller

Foto: Peter Weidemann
in Pfarrbriefservice.de
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Vom Marktplatz ins Herz – die Kraft der Passionsspiele
Liebe Leserinnen und Leser,
wenn Sie den neuen Gemeindebrief in den 
Händen halten, sind wir mitten in der Passi­
onszeit angekommen. 
Wussten Sie, dass Passionsspiele ihren Ur­
sprung nicht in den Kirchenbänken, sondern 
mitten im Getümmel der mittelalterlichen 
Marktplätze hatten? Damals, als viele Men­
schen weder lesen noch schreiben konnten, 
wurde die biblische Botschaft durch das Spiel 
lebendig. Man wollte das Unfassbare – das Lei­
den und Sterben Jesu – „begreifbar“ machen.
„Ich bekomme sie alle.“ Mit dieser provo­
kanten Behauptung tritt uns Luzifer in diesem 
Jahr im Prolog unseres „Modernen Passions­
spiels“ entgegen. Er ist sich sicher: Sein Netz 
aus Versuchungen, Egoismus und Zweifel ist 
so dicht gewebt, dass ihm anscheinend nie­
mand entkommt. Doch wir spielen gegen die 
Behauptung an, dass heute alles hoffnungslos 
sei. Denn Ostermorgen ist die unerwartete 
Möglichkeit Gottes.
Der Jugendchor und die Band Stilbruch wer­
den das „Spiel“ musikalisch begleiten. Ich lade 
Sie herzlich ein, diesen Weg mit uns zu gehen. 
Und kommen Sie lieber nicht zu knapp am 
Karfreitag zur Aufführung um 19:30 Uhr in die 
Emmauskirche.
Was sonst alles noch geschieht in unserer 
großen Gemeinde, lesen Sie gleich auf den 
nächsten Seiten dieses druckfrischen Gemein­
debriefes. Viel Freude damit und auf gute 
kommende Begegnungen, herzlich Ihre
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Personalia
Nichts ist so beständig wie der Wandel, 
sagte einst der griechische Philosoph 
Heraklit – das gilt nicht nur für unsere 
Kirche und die Gesellschaft, in der wir 
unseren Dienst tun, sondern auch für 
die Personalentwicklung im Kirchspiel. 
Unsere langjährige Verwaltungsmit­
arbeiterin Christine Thomas hat sich 
nach über 17 Jahren treuen und lo­
yalen Dienstes im Kirchspiel entschie­
den, noch einmal eine neue Herausfor­
derung zum 1. April 2026 anzunehmen. 
Ich persönlich schaue dankbar auf die 
gemeinsame, immer verlässliche Arbeit 
zurück und wünsche Frau Thomas von 
Herzen alles Gute und Gottes Segen. 
Die Verabschiedung von Frau Thomas 
wird im Gottesdienst am Ostersonntag, 
10 Uhr in Baalsdorf stattfinden. 

Ihr Pfr. Christian Wedow

Auf Wiedersehen
Nach 17 Jahren in den Pfarrämtern 
Baalsdorf und Paunsdorf möchte ich 
nun eine neue berufliche Tätigkeit auf­
nehmen und werde das Kirchspiel zum 
31. März 2026 verlassen.
Ich danke dem Kirchspiel, dass es mir 
jederzeit ermöglicht hat, Beruf und 
Familie unkompliziert miteinander zu 
vereinbaren. Ich danke allen Mitar­
beiterinnen und Mitarbeitern für die 
gute Zusammenarbeit. Und ich danke 
Ihnen, liebe Gemeinden, für die zahl­
reichen netten Begegnungen in den 
Pfarrämtern, die meinen Büroalltag 
stets lebendig gestaltet haben.

Ich wünsche Ihnen alles Gute und sage 
herzlich Auf Wiedersehen.

Christine Thomas

Neuer Praktikant im März und April 
bei Pfarrer Schirmer
„Hallo, mein Name ist Jonathan Hem­
pel und ich studiere Theologie und Alt­
orientalistik in Leipzig. Im Rahmen des 
Theologiestudiums habe ich die Gele­
genheit, einige Wochen im März und 
April ein Gemeindepraktikum in Ihrer 
Gemeinde zu absolvieren. Das Prak­
tikum ist für mich eine Gelegenheit, 
mich schon einmal mit dem Pfarrbe­
ruf vertraut zu machen und ich bin ge­
spannt auf Ihr Gemeindeleben und die 
Begegnungen mit Ihnen.

Ich selbst komme aus einem kleinen 
Dorf in der Oberlausitz und wohne nun 
im Leipziger Westen. Neben dem Stu­
dium arbeite ich in der Universitätsbi­
bliothek. Wenn mir daneben noch Frei­

zeit bleibt, gehe ich gern angeln oder 
feiern. 
Sprechen Sie mich in den kommenden 
Wochen gern an. Ich freue mich riesig 
darauf, Sie kennenzulernen und in das 
Gemeindeleben einzutauchen.
Herzlich  Jona Hempel

Neues Ortsgesetz
Der Kirchenvorstand hat ein neues 
Ortsgesetz über die Bildung und Zu­
sammensetzung des Kirchenvorstandes 
und der Kirchgemeindevertretungen 
beschlossen, welches vom Regional­
kirchenamt genehmigt wurde. Dieses 
können Sie unter alesius.de einsehen.

Pfr. Christian Wedow

Kirchenvorstand
Vorsitzender
Christoph Pertzsch 
Tel. 0177 / 388 21 89
christoph.pertzsch@gmx.de

Stellvertretender Vorsitzender
Pfr. Dr. Christian Wedow 
Tel. 0176 / 97 72 41 83
christian.wedow@evlks.de

Termine Kirchenvorstand 
jeweils 19:30 Uhr

Mittwoch, 4. März
Donnerstag, 16. April
Montag, 5. Mai
Dienstag, 2. Juni

•
•
•
•
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Freud und Leid
Christlich bestattet wurden
Aus Datenschutzgründen finden Sie die Bestattungen nur in der gedruckten Ausgabe.

Foto: Lotz

Kirchgemeinde­
vertretungen
Ansprechpartner
Baalsdorf-Mölkau 
Vorsitz: Ute Schoch 0152 / 023 73 912 
Stellvertretung: Ekkehardt Malgut  
0341 / 651 78 02 

Engelsdorf-Sommerfeld-Hirschfeld 
Vorsitz: Tobias Krüger 
Stellvertretung: Kai Schumann

Paunsdorf 
Vorsitz: Pfr. Dr. Christian Wedow 
Stellvertretung: Hannelore Abelmann

Sellerhausen-Volkmarsdorf 
Vorsitz: Andrea Virgenz 0177 / 83 260 22 
Stellvertretung: Conny Kohl 

Termine
Baalsdorf-Mölkau: 
02.03. | 30.03. | 27.04.

Engelsdorf-Sommerfeld-Hirschfeld: 
19.03. | 16.04. | 21.05.

Paunsdorf: 
20.03. | 24.04. | 29.05.

Sellerhausen-Volkmarsdorf:  
17.03. | 21.04. | 19.05.

Jubiläen
Herzliche Glück- und Segenswünsche 
unseren Jubilaren aus  
Engelsdorf-Sommerfeld-Hirschfeld 

Aus Datenschutzgründen finden Sie 
die Geburtstage nur in der gedruckten 
Ausgabe.

Gern veröffentlichen wir auch Ihren 
Geburtstag in unseren Kirchennachrichten. 
Dafür benötigen wir eine schriftliche 
Zustimmmung. Die entsprechenden 
Datenschutzformulare liegen in den Pfarr-
büros bereit. Die Veröffentlichung erfolgt  
im Einklang mit Art. 6 Abs. 1e DSGVO.

Grafik: Pfeffer
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1. März
Sonntag

Gottesdienst mit Band: Sing my Song
10:00   |   Kirche Mölkau

6. März
Freitag

Weltgebetstag   |   Weitere Informationen auf Seite 9
16:00   |   Gemeindehaus Baalsdorf
18:00   |   Gemeindesaal Sommerfeld
18:00   |   Gemeindehaus Juliusstrasse 5 Mit Band Ostlicht

15. März
Sonntag

Musikalischer Gottesdienst mit Jugendchor
10:00   |   Kirche SOmmerfeld   |   Weitere Informationen auf Seite 8 

15. März
Sonntag

Abendgottesdienst am Ostkreuz#Leipzig: Der Mond ist aufgegangen
17:00   |   Emmauskirche   |   Weitere Informationen auf Seite 8

19. März
Donnerstag

Gemeindeversammlung
18:30   |   Kirche SOmmerfeld   |   Weitere Informationen auf Seite 27

19. März
Donnerstag

JAHRESVERSAMMLUNG des Fördervereins Denkmal Emmauskirche Leipzig e.V.
19:00   |   Gemeindesaal Emmauskirche   |   Weitere Informationen auf Seite 8

20. März
Freitag

Spieleabend
19:00 - 22:00   |   Gemeindehaus Juliusstrasse 5
ab 19:30   |   Gemeindesaal Sommerfeld   |   Weitere Informationen auf Seite 27

21. März
Samstag

Choreographie-Konzert des Ensembles ton.affin
17:00   |   Emmauskirche   |   Weitere Informationen auf Seite 8

22. März
Sonntag

Taizé-Andacht mit Chor
18:00   |   Kirche Hirschfeld

22. März
Sonntag

Alesius Kunterbunt: „Alles möglich?“   |   Weitere Informationen auf Seite 23
10:00 - 13:00   |   Gemeindesaal Paunsdorf und Genezarethkirche

29. März
Sonntag

Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden
14:00   |   St. Pankratiuskirche Engelsdorf   |   Weitere Informationen auf Seite 26

29. März
Sonntag

Passionsmusik: Requiem von Gabriel Fauré
17:00   |   Kirche Baalsdorf   |   Weitere Informationen auf Seite 8 

3. April
Freitag

Modernes Passionsspiel
19:30   |   Emmauskirche   |   Weitere Informationen auf Seite 3

4. April
Samstag

DurchgeNacht von Karsamstag bis Ostersonntag
ab 17:00   |   Emmauskirche   |   Weitere Informationen auf Seite 10

17. April
Freitag

Spieleabend
19:00 - 22:00   |   Gemeindehaus Juliusstrasse 5

19. April
Sonntag

Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden
10:00   |   Kirche Mölkau   |   Weitere Informationen auf Seite 26

Zu den folgenden besonderen Veranstaltungen laden wir Sie und Euch recht herzlich ein.
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19. April
Sonntag

Gottesdienst spezial mit Lektoren in Ausbildung
10:00   |   Gemeindehaus Juliusstrasse 5

26. April
Sonntag

Alesius Kunterbunt: „Unterwegs“
10:00 - 13:00   |   Kirche Sommerfeld   |   Weitere Informationen auf Seite 23

28. April
Dienstag

Gemeindeabend mit dem Thema „Gebet zum Sabbat  
und andere jüdische Bräuche am Freitagabend“ mit Dr. Timotheus Arndt
18:30   |   Gemeindesaal Sommerfeld   |   Weitere Informationen auf Seite 10

3. Mai
Sonntag

Gottesdienst „Wort & Vinyl“ 
10:00   |   Kirche Mölkau

3. Mai
Sonntag

Orgelhits & Filmmusik mit Ivo Mrvelj
16:00   |   Kirche Sommerfeld   |   Weitere Informationen auf Seite 10

7. Mai
Donnerstag

Tagesfahrt der Senioren nach Wechselburg und Geithain
9:00 - ca. 17:00   |   Weitere Informationen auf Seite 21

8. Mai
Freitag

Spieleabend
19:00 - 22:00   |   Gemeindehaus Juliusstrasse 5

8. Mai
Freitag

Besuch der Synagoge zum Freitagsgebet
18:30   |   Synagoge, Keilstrasse 4   |   Weitere Informationen auf Seite 10

9. Mai
Samstag

Taizé-Andacht mit Projektchor
18:00   |   Kirche Baalsdorf   |   Weitere Informationen auf Seite 9

10. Mai
Sonntag

Erntebittgottesdienst
10:00   |   Linkehof Baalsdorf (bei Regen in der Kirche Baalsdorf)

10. Mai
Sonntag

Jubelkonfirmation
10:00   |   Kirche Sommerfeld   |   Weitere Informationen auf Seite 21

10. Mai
Sonntag

Taizé-Andacht mit Projektchor
18:00   |   Genezarethkirche Paunsdorf   |   Weitere Informationen auf Seite 9

14. Mai
Himmelfahrt

open air Gottesdienst
10:00   |   Bergfriedhof MölkaU (bei Regen in der Kirche Mölkau)

24. Mai
Sonntag

Konfirmationsgottesdienste zu Pfingsten   |   Weitere Informationen auf Seite 25
10:00   |   Emmauskirche
10:00   |   kirche Sommerfeld
13:00   |   kirche Liebertwolkwitz

30. Mai
Samstag

Sommerliches Konzert des Leipziger Lehrerchores
17:00   |   Kirche Mölkau   |   Weitere Informationen auf Seite 10

31. Mai
Sonntag

Jubelkonfirmation
10:00   |   Kirche Baalsdorf   |   Weitere Informationen auf Seite 21

31. Mai
Sonntag

Familiengottesdienst
10:00   |   Kinderinsel Emmaus

�
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Gottesdienst mit Band
Sonntag, 01.03.   |   10:00
Kirche Mölkau

„CHOReografie“ Chorkonzert 
mit dem Ensemble ton.affin
Samstag, 21.03.   |   17:00   |   Emmauskirche
Das Ensemble ton.affin, ein Chor aus 18 Sänge­
rinnen und Sängern unter Leitung von Konrad 
Pippel, ist in der Emmauskirche zu Gast. Die 
Zuhörer erwartet ein besonderes Programm, 
in dem der Chor zu seinen Liedern eine Choreo­
grafie erarbeitet hat. Ganz unterschiedliche 
Chorliteratur kommt zur Aufführung, von 
klassischer Chormusik über neu arrangierte 
Volkslieder bis hin zu mitreißenden und stim­
mungsvollen Chorstücken aus unserer Zeit, 
eingebettet in eine beeindruckende Szenerie 
aus Bewegung im Klangraum. Der Eintritt ist 
frei – um eine Kollekte wird gebeten.

Musikalischer Gottesdienst 
mit Jugendchor
Sonntag, 15.03.   |   10:00
Kirche Sommerfeld
Der Jugendchor wird im Gottesdienst in 
Sommerfeld singen. Zu hören sind ver­
schiedene Lieder aus dem Repertoire – 
mehrsprachige, schwungvolle, aber auch 
melancholisch-bewegende und litur­
gische Stücke. Herzliche Einladung!

Abendgottesdienst am Ostkreuz#Leipzig
Sonntag, 15.03.   
17:00
Emmauskirche
In der Reihe der 
M u s i k a l i s c h e n 
Abendgottesdienste am Ostkreuz#Leipzig 
wird das Lied „Der Mond ist aufgegangen“ 
im Mittelpunkt stehen. Das Orchester der 
Emmauskirche wird den Gottesdienst 
stimmungsvoll mit Musik von Henry 
Purcell begleiten.

„Krempel, Krüge, Krümel –
ALLES MUSS RAUS!“
Donnerstag, 19.03.
ab 19:00
Gemeindesaal 
Emmauskirche

Wir nehmen vor den anstehenden Sanierungsmaßnahmen 
Abschied von unserer Emmaus-Kirchenküche. Es soll ein hei­
teres Lebewohl nach fünf Jahrzehnten werden.
Wir laden ein zu einer halben Stunde der Erinnerung und 
des Genießens sowie zu einer heiteren Kirchen-Küchen-Füh­
rung mit der Versteigerung einiger Küchen-Kuriositäten für 
einen guten Zweck.
Nach dem „Küchenschluss“ beginnt die öffentliche Mitglie­
derversammlung (auch Interessierte sind ausdrücklich herz­
lich eingeladen) mit Informationen zur Sanierung der Kir­
chenküche und zu weiteren Projekten, bei denen der Verein 
die Kirchgemeinde tatkräftig unterstützt.

Der Vorstand des Fördervereins Denkmal Emmauskirche e.V.  
und der Chef der Küche a la Peter Kohl

abendgottesdienst am
OSTKREUZ#LEIPZIG
Emmauskirche Leipzig

Passionsmusik: 
Fauré-Requiem
SOnntag, 29.03.   |   17:00
Kirche Baalsdorf
Bei der diesjährigen Passions­
musik erklingt das Requiem 
von Gabriel Fauré in Orgel­
fassung. Musizieren werden 
Emilia-Theodora Hansel (So­
pran), Friedemann Meinhardt 
(Bariton), Tobias Reichert 
(Orgel) sowie der Kirchen­
chor Baalsdorf-Mölkau unter 
der Leitung von Victoria Uhle. 
Herzliche Einladung!

�
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Save the date! Gottesdienst spezial
Herzlich laden wir zu Gottesdiensten 
ein, die wir nicht wie üblich in unserer 
Emmaus- oder Genezarethkirche 
oder einfach mal ganz (wo)anders  
feiern.  Ihr Pfarrer Christian Wedow 

Sonntag, 08.03.   |   17:00   |   �Emmauskirche
Wir feiern eine Abendmahlsandacht.

Sonntag, 22.03.   |   10:00 - 13:00   |   �Paunsdorf
Alesius Kunterbunt ist zu Gast in Paunsdorf (Gemeindesaal 
und Genezarethkirche).

Sonntag, 26.04.   |   17:00   |   Emmauskirche
Wir feiern eine Abendmahlsandacht.

Sonntag, 10.05.   |   18:00   |   �kirche Paunsdorf
Wir feiern in unserer Genezarethkirche eine Taizé-Andacht.

Samstag, 30.05.   |   17:00   |   �Kirche Paunsdorf
Voraussichtlich findet eine geistliche Musik in unserer Ge­
nezarethkirche statt, die vom Posaunenchor der Heilsarmee 
ausgestaltet wird. (Bitte beachten Sie die Aushänge!)

Sonntag, 31.05.   |   10:00   |   �Kinderinsel Emmaus
Gemeinsam feiern wir in unserem Kindergarten Kinderinsel 
Emmaus (Zum Kleingartenpark 15) einen Familiengottesdienst.

Taizé-Andachten und 
Einladung zum Projektchor
Samstag, 09.05.   |   18:00   |   Kirche Baalsdorf
Sonntag, 10.05.   |   18:00   |   Kirche Paunsdorf
Herzliche Einladung zu den Taizé-Andachten in der Kirche Baalsdorf und in der Geneza­
rethkirche Paunsdorf. In ruhiger, meditativer Atmosphäre erklingen Taizé-Gesänge bei 
Kerzenschein und laden zum Innehalten, Beten und Mitsingen ein. 
Alle Interessierten sind herzlich zum Mitsingen im Projektchor eingeladen: Die Proben 
finden am Mittwoch, 29. April und Mittwoch, 6. Mai jeweils von 19:30 bis 21 Uhr im Ge­
meindehaus Baalsdorf statt. Anmeldungen für den Projektchor bitte an 
victoria.uhle@alesius.de.

Weltgebetstag 2026 „Kommt! Bringt eure Last.“
Freitag, 06.03.
16:00 | Gemeindehaus Baalsdorf
18:00 | �Gemeindesaal SOmmerfeld
18:00 | �Gemeindehaus Volkmarsdorf,  

Juliusstrasse 5 (mit Band Ostlicht)
Nigeria ist das bevölkerungsreichste Land Afrikas – vielfäl­
tig, dynamisch und voller Kontraste. Mit über 230 Millionen 
Menschen vereint der „afrikanische Riese“ über 250 Ethnien 
mit mehr als 500 gesprochenen Sprachen. Nigeria hat eine 
der jüngsten Bevölkerungen weltweit. Dank der Öl-Indus­
trie ist das Land wirtschaftlich stark, mit boomender Film- 
und Musikindustrie. Reichtum und Macht sind jedoch sehr 
ungleich verteilt.
An diesem Freitag feiern Menschen in über 150 Ländern der 
Erde den Weltgebetstag der Frauen aus Nigeria. Hoffnung 
schenkt vielen Menschen trotz existenzbedrohender Situati­
on ihr Glaube. Diese Hoffnung teilen uns christliche Frauen 
aus Nigeria mit – in Gebeten, Liedern und berührenden 
Lebensgeschichten.
Wir hören die Stimmen aus Nigeria, lassen uns von ihrer Stär­
ke inspirieren und bringen unsere eigenen Lasten vor Gott. 
Es ist eine Einladung zur Solidarität, zum Gebet und zur Hoff­
nung. Seid willkommen, wie ihr seid.
Kommt! Bringt eure Last.  Laura Forster,

Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e. V (gekürzt)
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Gemeindeabend und Besuch der Synagoge
Dienstag, 28.04.   |   18:30
Gemeindesaal Sommerfeld 

Freitag, 08.05.   |   18:30
Synagoge, Keilstrasse 4

Wir laden zum Gemeindeabend mit dem Thema „Gebet 
zum Sabbat und andere jüdische Bräuche am Freitag­
abend“ mit Dr. Timotheus Arndt in den Gemeindesaal 
Sommerfeld ein.
Am 8. Mai besteht die Möglichkeit, am Freitagsgebet in 
der Synagoge teilzunehmen. Treff ist 18:30 Uhr vor der 
Synagoge, Keilstraße 4. Da die Teilnehmerzahl begrenzt 
ist, wird um Anmeldung bei Frau Flach (siehe Seite 36) 
gebeten. 
Die Männer bringen bitte eine Kopfbedeckung mit.

Konzert Leipziger Lehrerchor
Samstag, 30.05.   |   17:00
kirche Mölkau
Der Leipziger Lehrerchor feiert in diesem Jahr sein 150-jäh­
riges Jubiläum und wird unter der Leitung von Kristian Søren­
sen ein sommerliches Programm darbieten.

Kindermusical zum Mitmachen!
Sonntag, 14.06.   |   15:00   |   Kirche Mölkau

Die Kinderchöre aus Möl­
kau starten gemeinsam 
mit dem Kinderchor der 
Marienkirchgemeinde 
aus Leipzig-Stötteritz ein 
großes Kindermusicalpro­
jekt. Alle singfreudigen 
Kinder sind herzlich ein­
geladen, zu den Proben 
zu kommen und beim 
Musical „Allein ist es 
leichter?!“ mitzuwirken. 

Genauere Informationen gibt es 
bei Kantorin Victoria Uhle. Die 
Aufführungen finden am 14.06. 
um 15 Uhr in der Kirche Mölkau und am 21.06. um 10 Uhr 
in der Kirche Stötteritz statt.

Orgelhits & Filmmusik mit Ivo Mrvelj
Sonntag, 03.05.   |   16:00   |   kirche Sommerfeld

Ivo Mrvelj spielt J.S. Bach 
(Toccata und Fuge 
in d-Moll), 
G.F. Händel (Sätze aus der 
Feuerwerksmusik), 
C. Saint-Saens 
(Der Schwan) 
sowie Filmmusik von 
John William, 
A. LLoyd Webber und 
E. Morricone.

Grafik ReinickeN Hallo Jugendliche,
Konfirmanden,
Junggebliebene,
wir wollen die Nacht vor dem Ostermorgen gemeinsam 
erleben und laden dich ganz herzlich am 

Karsamstag 
4. April 2026
ab 17.00 Uhr in die Emmauskirche Leipzig ein. 
Wir werden miteinander diese besondere Nacht verbringen, 
singen und erzählen und die Osternacht und das 
Osterfrühstück gemeinsam vorbereiten.
Start ist am Samstag 17.00 Uhr. Wir übernachten in der 
Kirche! Wer unter 16 Jahren ist, braucht eine 
Einverständniserklärung seiner Eltern. Mitzubringen sind 
Isomatte, Schlafsack und Lust auf eine inspirierende 
Gemeinschaft. Am Ostermorgen gestalten wir die Osternacht 
um 6.00 Uhr in der Emmauskirche und enden nach einem 
festlichen Osterfrühstück mit Menschen, welche sich an 
diesem Feiertag aufgemacht haben. Wir freuen uns auf Dich 
und warten auf eine Rückmeldung, ob Du dabei bist! 

KONTAKT-INFO-RÜCKMELDUNG
Pfarrerin Grit Markert Kantor Konrad Pippel
grit.markert@evlks.de konrad.pippel@web.de

www.kirchspiel-leipzig.de im Alesius-Kirchspiel Leipzig

Einverständniserklärung

Name:………………………………………………………………..……

Telefon: ………………………………………………………………….

Anschrift: ………………………………………………………………. 

Wir sind einverstanden, dass unsere Tochter / unser Sohn am 
19. April 2025 an der Jugendnacht in der Emmauskirche
teilnimmt und übernachtet. 

Datum/Unterschrift: 

………………………………………………………………………………………

Wir sind einverstanden, dass unsere Tochter / unser Sohn am 
19. April 2025 an der Jugendnacht in der Emmauskirche
teilnimmt. Sie/Er wird nicht übernachten und wir holen sie/ihn 
ca. 22.15 Uhr ab und bringen sie/ihn am Ostermorgen zur 
Osternachtfeier in die Emmauskirche.

Unterschrift: ………………………………………………………………………… 

Anmeldung zum Osterfrühstück 
nach der Osternacht: 

Wir kommen mit ..... Erwachsenen und ..... Kindern zum 
Osterfrühstück in die Sellerhäuser Emmauskirche.

10
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M o natsimpulse         

Textübertragung nach Johannes 11,35 

Und als ihm bewusst-
da weinte das Leben,
Jesus, wie viele,
in der Familie.
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Textübertragung nach Johannes 20,29

Thomas, der Jünger, hört Jesus sprechen:
„Du traust deinen Augen

mehr als dem Glauben!

Ich sage dir aber
bei allem Verstehen:
Selig sind Gläubige

ohne zu sehen!“

Textübertragung nach Hebräer 6,19

Hoffnung habe,
als schöne Gabe
und als festen Grund.-

Sie kam aus einem Mund,
der Gottes Weisung sagte,
als unsre Seele fragte ….



Baalsdorf-Mölkau
Junge Alte I A. Hillert (0341 / 65 13 170)
Der Organisationskreis trifft sich in unregelmäßigen Abständen zur Vorbereitung von besonderen Veranstaltungen wie zum Beispiel 
Besichtigungen, Ausflügen, Vortragsabenden usw. 

Frauen-Donnerstag | im Gemeindehaus Baalsdorf
Donnerstag, 23.04. 19:30 Uhr

Gespräche über Gott, unsere Welt, uns – eine biblische 
Textpassage als Einstieg oder ein Thema

Engelsdorf-Sommerfeld-Hirschfeld
Melodie und Rhythmus   |   R. Mendt (01577 / 25 15 228)
Dienstag, 10.03., 07.04., 12.05. jeweils 18:30 Uhr  
im Gemeindesaal Sommerfeld

Bewegung zu Musik, mal schnell, mal langsam, das tut Leib und 
Seele gut. Und wenn es nicht auf Anhieb klappt, wird herzlich 
gelacht und dann probieren wir’s noch einmal. Unsere Gruppe 
ist offen für Männer und Frauen jeden Alters.

Frauentreff Sommerfeld I U. Ulbricht
Dienstag, 31.03. 18:00 Uhr mit Pfr. Schirmer 
Dienstag, 28.04. 18:30 Uhr Gemeindeabend mit Dr. T. Arndt,
Dienstag, 26.05. 18:30 Uhr,  
im Gemeindesaal Sommerfeld

Wir sind Frauen, deren Kinder größtenteils das Haus schon 
verlassen haben. Aber wir sind noch zu jung, um uns schon zu 
den Senioren zu zählen. Singen, beten, Themen besprechen, 
basteln, Tee trinken, gemeinsam lachen und feiern – alles ist 
möglich. In unserer Gemeinde sind wir auch über unsere Treffen 
hinaus engagiert. Wir freuen uns über neue Gesichter.

Älternabend I Fam. Maul, Fam. Krüger
Montag, 02.03., 30.03., 04.05., 01.06. jeweils 20 Uhr  
im Gemeindehaus der kath. Gemeinde St. Gertrud,  
Engelsdorfer Str. 298

Wir bieten ein Angebot für Erwachsene im Alter von circa 25 bis 
45 Jahren. Angesprochen fühlen dürfen sich alle Eltern oder auch 
Nicht-Eltern, die Lust auf Gemeinschaft, anregende Gespräche 
über Gott und die Welt haben, gern lachen, feiern, spielen, 
singen und dabei neue Leute bei einem abwechslungsreichen 
Programm kennenlernen wollen.
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Paunsdorf
Gesprächskreis | D. Bitterlich
Monatliche Treffen zu Glaubens-und Lebensfragen – Bei Interesse bitte Kontakt über das Pfarramt aufnehmen.

Nachbarschaftscafé I D. Kiffner
31.03., 28.04. und 26.05. jeweils 15 bis 17 Uhr,  
Gemeindehaus Paunsdorf - Gemeindesaal, Riesaer Str. 31

Es wird wieder herzlich zum Nachbarschaftscafé eingeladen – 
jeden letzten Dienstag im Monat. Wie immer gibt es einen 
Kaffeeklatsch mit selbstgebackenem Kuchen, Geschichten und 
Lieder.

Begegnungscafé I H. Abelmann
jeden 2. Donnerstag im Monat  
jeweils 15 bis 16:30 Uhr,  
Gemeindehaus Paunsdorf - Gemeindesaal, Riesaer Str. 31

Wir laden herzlich ein zu Begegnung und Gespräch bei Kaffee 
und Tee in unseren Gemeindesaal.

Sellerhausen-Volkmarsdorf 
Gesprächskreis I B. Villmann (0341 / 25 21 877)
Kreis mit wechselnden Veranstaltungsorten, 
Termine und Orte bitte erfragen!

Wir sind Menschen über 50, die gern miteinander im Gespräch 
bleiben. Wir treffen uns einmal monatlich, um uns über 
Fragen des Glaubens, kulturelle Themen oder Alltagsfragen 
auszutauschen, gemeinsam etwas zu erleben und Gemeinschaft 
zu erfahren. Einmal im Jahr fahren wir auf Rüstzeit. Wir sind 
offen für alle Interessentinnen und Interessenten.

Familienkreis I Ph. Dautel (0178 / 72 51 812)
Mittwoch, 11.03., 25.03. jeweils 20 Uhr
Samstag, 07.03.
Weitere Termine bitte erfragen.
 
Kreis mit wechselnden Veranstaltungsorten.

Hauskreis für Familien mit großen und kleinen Kindern – 
Gesprächsabende, gemeinsame Frühstücke und mehr …
(Wir Eltern sind zwischen 36 und 46 Jahre alt.)

Männer-Dienstag |  
W. Menz (wolfgang.menz.leipzig@gmail.com)
Dienstag, 31.03., 28.04., 26.05. jeweils 19 Uhr
im Gemeindehaus Volkmarsdorf, Juliusstraße 5
(i.d.R. jeden letzten Dienstag im Monat)

Einmal im Monat „Gespräche über Gott in der Welt“ - Männer 
unterschiedlicher Generationen, beruflicher und persönlicher 
Erfahrungen, Sichten auf Kirche und Spiritualität. Dazu 
ein gemeinsamer Imbiss, ein thematischer Schwerpunkt, 
Begegnung, oft ein Gast, das geistliche Wort auf den Weg und 
die Freiheit, einfach dazu kommen zu können.
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Senioren-residenz Lilienhof
Andachten

Kastanienring 1, 04316 Leipzig

Donnerstag, 19.03. 15:00 Uhr

Caritas-Altenpflegeheim  
St. Gertrud
Gottesdienste

Althener Str. 16a, 04319 Leipzig

Donnerstag, 12.03., 09.04., 07.05. jeweils 10:00 Uhr

Haus Tiliahof  
Leipzig-Engelsdorf
Andachten

Riesaer Str. 108, 04319 Leipzig

Donnerstag, 19.03., 21.05. jeweils 10:00 Uhr

Altenpflegeheim Emmaus
Gottesdienste

Zum Kleingartenpark 28, 04318 Leipzig

Sonntag, 01.03., 29.03., 26.04., 24.05. jeweils 10:30 Uhr

Baalsdorf-Mölkau

Seniorenkreis I G. Hanß (0341 / 60 11 042)
Mittwoch, 11.03., 08.04., 13.05. jeweils 14:30 Uhr 
im Gemeindehaus Baalsdorf  
(jeder zweite Mittwoch im Monat)

Herzliche Einladung an alle Ruheständler, mit uns über 
biblische und weltliche Themen, mit wechselnden 
Referenten, zu diskutieren. Wir sind ein gemischter Kreis 
zwischen 60 und 90 Jahren. Während der Kaffeepause an 
der festlich gedeckten Tafel gibt es Gelegenheit, privat ins 
Gespräch zu kommen.

Engelsdorf-Sommerfeld-Hirschfeld

Seniorenkreis Sommerfeld I U. Ulbricht
Mittwoch, 25.03. (mit Pfr. Schirmer), 29.04., 27.05.  
jeweils 14:30 Uhr im Gemeindesaal Sommerfeld

Wir sind ein Kreis aus Frauen und Männern ab 
70. Bei einem ausführlichen Kaffeetrinken ist viel 
Zeit für Gespräche. Dabei werden auch die letzten 
Fußballergebnisse ausgewertet. Dann beschäftigen wir 
uns mit einem Thema. Auch das Singen und Beten findet 
seinen Platz. Wir sind offen für Interessierte.

Frauennachmittag Engelsdorf I U. Ulbricht
im März Teilnahme am Weltgebetstag,  
Mittwoch, 01.04. (mit Pfr. Schirmer), 06.05. jeweils 15 Uhr  
im Gemeindehaus der kath. Gemeinde St. Gertrud,  
Engelsdorfer Str. 298

Unser Kreis ist aus dem ehemaligen Mütterkreis 
hervorgegangen. Jetzt sind wir alle jenseits der 65. Einmal 
im Monat treffen wir uns und beschäftigen uns mit einem 
Thema. Aber auch der Austausch über die Dinge des 
alltäglichen Lebens, Singen, Beten und gelegentlich Feiern 
kommen nicht zu kurz. Wir sind auch zur Stelle, wenn es in 
der Gemeinde etwas zu tun gibt. Gern können noch Neue 
dazukommen.
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Paunsdorf

Frauen-/Seniorenkreis I E. Salamatin
Mittwoch, 04.03., 01.04., 06.05. jeweils 15 Uhr,  
Gemeindehaus Paunsdorf - „Balkonzimmer“, Riesaer Str. 31 
(gewöhnlich jeden ersten Mittwoch im Monat)

Zu unseren Treffen am 1. Mittwoch im Monat bitten wir 
Pfarrer oder Ehrenamtliche um einen geistlichen Impuls. 
Bei Kaffee und Kuchen bleibt genügend Zeit für persönliche 
Gespräche.

Sellerhausen-Volkmarsdorf 

EMMAUSKREIS I D. Haufe (0341 / 65 10 516)
Dienstag, 10.03., 14.04., 12.05. jeweils 16:15 Uhr,  
zusätzliche Spielenachmittage:
Dienstag, 24.03., 28.04. jeweils 16:00 Uhr 
alles im Saal der Emmauskirche

Wir sind Leute, die das 70. Lebensjahr schon überschritten 
haben und im Ruhestand leben. Wir schätzen die 
Gemeinschaft, in der wir uns Lebenshilfe in der Bibel 
suchen, uns austauschen über Alltagsprobleme, einmal im 
Jahr zu einer Rüstzeit fahren und miteinander feiern.

ElternkREIS I A. Rietz (0341 / 25 14 630)
Kreis mit wechselnden Veranstaltungsorten, 
Termine und Orte bitte erfragen!

Der Name rührt aus alten Zeiten her, da der Kreis schon 
seit gemeinsamen „Nach-Junge Gemeinde-Zeiten“ 
besteht. Heute sind wir im Rentenalter und beschäftigen 
uns nach Möglichkeit einmal monatlich mit kirchlichen 
und aktuellen Themen oder besuchen Konzerte oder 
Kulturveranstaltungen. Auch die Geselligkeit kommt nicht 
zu kurz. Wir sind offen für Interessierte.

Senjauchzet I Familie Bemmann (0341 / 23 33 342)
Jetzt immer freitags statt mittwochs! 
Freitag, 06.03., 17.04., 08.05, 19.06. 
jeweils 15:00 - 16:30 Uhr  
im Nordraum der Emmauskirche

Dem Herrn jauchzen, sich freuen und dankbar sein! Wir 
laden Sie ein, über Fragen des Glaubens und des Lebens 
miteinander ins Gespräch zu kommen, biblische Texte 
zu bedenken, gemeinsam zu singen und zu essen. Das 
Angebot für Menschen im Rentenalter ist offen, wir freuen 
uns über alle, die kommen.
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Baalsdorf Posaunenchor
montags 18:00 – 19:30 Uhr   I   A. + K. Saalfrank 0152 / 21 632 006 oder webkon@gemeindeblech.de

Kirchenchor
mittwochs 19:30 – 21:00  Uhr   I   V. Uhle (Kantorin)

Mölkau Kinderchor (bis 3. Klasse)
mittwochs 15:15 – 15:45 Uhr   I   V. Uhle (Kantorin)

Kinderchor (Ab 4. Klasse)
mittwochs 16:00 – 16:45 Uhr   I   V. Uhle (Kantorin)

Flötenkreis
dienstags 19:00 – 20:00 Uhr (nach Absprache)   |   S. Stieler (Organist)

Engelsdorf-
Sommerfeld-
Hirschfeld

Ökumenischer Chor   
mittwochs 19:30 Uhr im Gemeindesaal Sommerfeld

Ökumenischer Kinderchor   |   Cornelia Hempel
mittwochs 16:00 Uhr  
im Gemeindehaus der kath. Gemeinde St. Gertrud,  
Engelsdorfer Str. 298

Sellerhausen-
Volkmarsdorf

Kindertanz (Kinderinsel Emmaus)
mittwochs 16:30 – 17:00  Uhr   I   S. Trzinka 0341 / 25 23 710

Spatzenkurrende
montags 15:15 – 16:00  Uhr   I   K. Pippel (Kantor)

Kurrende I: 1. und 2. Klasse
montags 16:15 – 17:00  Uhr   I   K. Pippel (Kantor)

Kurrende II: 3. bis 6. Klasse
montags 17:00 – 18:00 Uhr   I   K. Pippel (Kantor)

Jugendchor ab 7. Klasse
montags 18:00 – 19:00 Uhr   I   K. Pippel (Kantor)

Chor/Kantorei
montags 19:30 – 21:00 Uhr   I   K. Pippel (Kantor)

Orchester
mittwochs 19:30 – 21:00 Uhr   I   14-täglich   I   K. Pippel (Kantor)

Blockflötensextett 
mittwochs 18:30 – 19:30 Uhr   I   14-täglich    I   K. Pippel (Kantor)

Veeh-Harfen-Gruppe „Regenbogen“
dienstags 15:00 – 16:00 Uhr   I   I. Haufe  0341 / 65 10 516

Bitte informieren Sie sich über kurzfristige Änderungen bei den jeweiligen Ansprechpartner:innen. 
Bitte beachten Sie auch kurzfristige Veröffentlichungen auf der Website.
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Was wäre die Welt ohne Musik? Und was wäre Musik ohne uns? 
Musik zieht sich wie ein roter Faden durch das Gemeindeleben in unserem Kirchspiel. Für jedes Alter finden Sie auf dieser 
Seite Angebote – für Gemeinschaft und Musik. Fühlen Sie sich herzlich eingeladen.



17Mär z 2026   I   G o ttes    d ienste     Da weinte Jesus.  Joh 11,35

Baalsdorf -  
Mölkau

Engelsdorf -  
Sommerfeld -  
Hirschfeld

Paunsdorf Sellerhausen - 
Volkmarsdorf

1. März – Reminiszere
10:00 Uhr
Gottesdienst  
„Sing my Song“ mit Band
Kirche Mölkau
Pfrn. G. Markert

10:00 Uhr
Gottesdienst
Kirche Sommerfeld
Pfr. S. Schirmer

10:00 Uhr
Gottesdienst
Kirche Paunsdorf
Vikar C. Möller
Pfr. C. Wedow

10:00 Uhr
Gottesdienst
Gemeindehaus Volkmarsdorf
Lektorin I. Haufe

6. März – Freitag
16:00 Uhr
Weltgebetstag
Gemeindehaus Baalsdorf
Lektorin H. Glöckner & 
Team

18:00 Uhr
Weltgebetstag
Gemeindesaal Sommerfeld
U. Ulbricht siehe Seite 9

18:00 Uhr
Weltgebetstag mit Band OSTLICHT
Gemeindehaus Volkmarsdorf
B. Villmann & Team

8. März – Okuli
10:00 Uhr
Familienkirche
Kirche Baalsdorf
Prädn. C. Bemmann 
Pfr. J. Markert

17:00 Uhr
Abendmahlsandacht
Emmauskirche
Pfr. C. Wedow

15. März – Lätare
10:00 Uhr
Gottesdienst  
mit Posaunenchor
Kirche Mölkau
Pfr. J. Markert

10:00 Uhr
Gottesdienst  
zum Abschluss der Bibelwoche mit Jugendchor
Kirche Sommerfeld
Vikar T. Haueis
zur Bibelwoche siehe Seite 21

17:00 Uhr
Abendgottesdienst am 
Ostkreuz#Leipzig mit Orchester
Emmauskirche
Pfrn. G. Markert
siehe Seite 8

22. März – Judika
10:00 Uhr
Gottesdienst
Kirche Mölkau
Lektorin I. Haufe

18:00 Uhr
Taizé-Andacht
Kirche Hirschfeld
Ökumenischer Chor Engelsdorf-Sommerfeld

ab 10:00 Uhr Alesius Kunterbunt „... Alles möglich?“, Paunsdorf C. Bemmann & Team

29. März – Palmsonntag
17:00 Uhr
Passionsmusik
Kirche Baalsdorf
Pfr. J. Markert
siehe Seite 8

14:00 Uhr
Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden  
mit „Konfirmandenprüfung“ im Anschluss
Kirche Engelsdorf
Pfr. S. Schirmer

10:00 Uhr
Regionalgottesdienst
Emmauskirche
Pfr. C. Wedow
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Baalsdorf -  
Mölkau

Engelsdorf -  
Sommerfeld -  
Hirschfeld

Paunsdorf Sellerhausen - 
Volkmarsdorf

2. April – Gründonnerstag
18:00 Uhr
Abendgottesdienst
Kirche Hirschfeld
Pfr. i.R. J. Ulbricht

19:00 Uhr
Tischabendmahl mit Flötensextett
Gemeindesaal Emmauskirche
Pfr. C. Wedow,  
Vikar C. Möller

3. April – Karfreitag
10:00 Uhr
Gottesdienst 
Kirche Mölkau
Pfr. J. Markert

10:00 Uhr
Gottesdienst
Kirche Sommerfeld
Pfr. S. Schirmer
15:00 Uhr
Gottesdienst  
zur Sterbestunde Jesu
Kirche Engelsdorf
Vikar T. Haueis

Passionsspiel 2024
Foto: Claudia Zeising

19:30 Uhr
Modernes Passionsspiel
Emmauskirche
Pfrn. G. Markert 
siehe Seite 3

5. April – Ostersonntag
10:00 Uhr
Osterfestgottesdienst für alle, 
mit Kirchenchor  
und Kinderchören
Kirche Baalsdorf
Pfr. J. Markert

6:00 Uhr
Osternacht
Friedhofskapelle Sommerfeld
Pfr. S. Schirmer
14:00 Uhr
Familiengottesdienst mit Chor
Kirche Engelsdorf
Pfrn. i.R. D. Arndt

6:00 Uhr
Osternacht,  
anschließend Osterfrühstück
Emmauskirche
Pfrn. G. Markert
10:00 Uhr
Familiengottesdienst  
mit Kurrenden und Kantorei
Emmauskirche
Pfr. C. Wedow, Vikar C. Möller

6. April – Ostermontag

10:00 Uhr Kirchspielgottesdienst, Kirche Paunsdorf R. Oprach

12. April – Quasimodogeniti
17:00 Uhr
Dinner-Gottesdienst
Kirche Sommerfeld
Pfr. S. Schirmer 
siehe Seite 27

10:00 Uhr
Regionalgottesdienst
Emmauskirche
Lektorin D. Gothe

Jesus spricht zu Thomas: Weil du mich gesehen hast, 
darum glaubst du? Selig sind, die nicht sehen und doch 
glauben!  Joh 20,29
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Fortsetzung April  nächste Seite
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=   Gottesdienst mit Abendmahl =   Kirchen-Café im Anschluss an den Gottesdienst =   Kindergottesdienstangebot

Baalsdorf -  
Mölkau

Engelsdorf -  
Sommerfeld -  
Hirschfeld

Paunsdorf Sellerhausen - 
Volkmarsdorf

3. Mai – Kantate
10:00 Uhr
Gottesdienst „Wort & Vinyl“ 
Kirche Mölkau
Pfr. J. Markert

10:00 Uhr
Gottesdienst mit Chor
Kirche Engelsdorf
Pfr. R. Lux

10:00 Uhr
Gottesdienst
Emmauskirche
Lektorin I. Haufe

9. Mai – Samstag
18:00 Uhr
Taizé-Andacht
Kirche Baalsdorf
Pfrn. G. Markert
siehe Seite 9

Mai 2026   I   G o ttes    d ienste    
Die Hoffnung haben wir als einen sicheren und festen 
Anker unsrer Seele.  Hebr 6,19

Si
ch

 g
ut

en
 G

ew
iss

en
s m

al
 w

as
 ra

us
ne

hm
en

 ..
.

 
Go

tte
sd

ie
ns

t- 
un

d 
Ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

sb
la

tt 
zu

m
 H

er
au

st
re

nn
en

19. April – Miserikordias Domini
10:00 Uhr
Gottesdienst mit Vorstellung 
der Konfirmanden
Kirche Mölkau
Pfrn. G. Markert

10:00 Uhr
Gottesdienst
Kirche Hirschfeld
Pfr. i.R. J. Ulbricht

10:00 Uhr
Gottesdienst spezial mit Lektoren 
in Ausbildung
Gemeindehaus  
Volkmarsdorf
Pfr. C. Wedow

26. April – Jubilate
10:00 Uhr
Gottesdienst „350 Jahre Paul Gerhardt“  
mit Aktion „Paul-Gerhardt-Beet“
Kirche Baalsdorf
Pfrn. G. Markert

10:00 Uhr
Gottesdienst
Kirche Paunsdorf
Pfr. C. Wedow

17:00 Uhr
Abendandacht
Emmauskirche
Vikar C. Möller

ab 10:00 Uhr Alesius Kunterbunt „Unterwegs“, Sommerfeld C. Bemmann & Team

April 2026   I   G o ttes    d ienste    

Fortsetzung Mai  nächste Seite



Baalsdorf -  
Mölkau

Engelsdorf -  
Sommerfeld -  
Hirschfeld

Paunsdorf Sellerhausen - 
Volkmarsdorf

10. Mai – Rogate
10:00 Uhr
Erntebittgottesdienst
Linkehof Baalsdorf  
(bei Regen in der Kirche)
Pfrn. G. Markert

10:00 Uhr
Gottesdienst  
zur Jubelkonfirmation
Kirche Sommerfeld
Pfr. S. Schirmer

18:00 Uhr
Taize-Andacht
Kirche Paunsdorf
Pfr. C. Wedow
siehe Seite 9

10:00 Uhr
Gottesdienst
Emmauskirche
Prädn. C. Bemmann

14. Mai – Christi Himmelfahrt
10:00 Uhr
Open Air Gottesdienst 
Bergfriedhof Mölkau  
(bei Regen in der Kirche)
Pfr. J. Markert

17. Mai – Exaudi
18:00 Uhr
Abendgottesdienst
Kirche Hirschfeld
Pfr. i.R. J. Ulbricht

10:00 Uhr
Gottesdienst
Kirche Paunsdorf
Pfr. C. Wedow

24. Mai – Pfingstsonntag
10:00 Uhr
Festgottesdienst  
zur Konfirmation
Kirche Sommerfeld
Pfr. S. Schirmer

10:00 Uhr
Festgottesdienst zur Konfirmation 
mit Jugendchor und Kantorei
Emmauskirche
Pfrn. G. Markert

25. Mai – Pfingstmontag

10:00 Uhr Regionalgottesdienst, Kirche Paunsdorf Pfr. C. Wedow

10:00 Uhr Ökumenischer Regionalgottesdienst mit Chor, kath. Kirche St. Gertrud Engelsdorf Pfr. J. Markert

31. Mai – Trinitatis
16:00 Uhr
Gottesdienst zur Jubelkonfirmati­
on mit Posaunenchor und Sekt­
empfang
Pfr. J. Markert

10:00 Uhr
Gottesdienst
Kirche Sommerfeld
Pfr. i.R. J. Ulbricht

10:00 Uhr
Gottesdienst
Kinderinsel Emmaus
Pfr. C. Wedow
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Ökumenische Bibelwoche
... vom Feiern und Fürchten –
das Buch Ester

8. März Eröffnung 10:15 Uhr im 
Gottesdienst in Liebertwolkwitz
9. März Bibelabend 19:30 Uhr mit 
Prof. Dr. R. Lux in Liebertwolkwitz
10. März Bibelabend 19:30 Uhr 
mit Pfr. S. Schirmer  
in Sommerfeld
11. März Bibelabend 19:30 Uhr  
in Liebertwolkwitz
12. März Bibelabend 19:30 Uhr 
mit Pfr. Dr. T. Arndt in Baalsdorf
13. März Bibelabend 19:30 Uhr 
mit Pfr. J. Markert  
in Zuckelhausen
15. März Abschluss 10:00 Uhr im  
Gottesdienst in Sommerfeld

Jubelkonfirmation
Auch in diesem Jahr ist es wieder so 
weit. Nach 25, 50, 60, 65, 70 oder mehr 
Jahren können Sie sich Ihrer Konfirma­
tion erinnern, können alten Wegge­
fährten aus Ihrer Konfirmandengruppe 
und Schulzeit begegnen, können mit­
einander lachen und in Erinnerungen 
schwelgen. Jubelkonfirmation feiern 
wir am

26. April, 10:15 Uhr in der  
Kirche Liebertwolkwitz
10. Mai, 10:00 Uhr in der  
Kirche Sommerfeld
17. Mai, 10:15 Uhr in der  
Kirche Holzhausen
31. Mai, 10:00 Uhr in der  
Kirche Baalsdorf

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

30. August, 10:00 Uhr in der  
Emmauskirche Sellerhausen

Wir freuen uns über Ihre Anmeldung 
für die Kirche, in der Sie einst konfir­
miert wurden oder Sie nun Gemein­
deglied sind. Für den Gottesdienst in 
Baalsdorf und Sellerhausen kontaktie­
ren Sie bitte jeweils dienstags Herrn 
Dr. Schroeckh, für den Gottesdienst 
in Liebertwolkwitz, Sommerfeld und 
Holzhausen Frau Flach.

Pfr. Christian Wedow

Info: Tagesfahrt für Senioren nach 
Wechselburg und Geithain
Unsere diesjährige Tagesfahrt der Se­
nioren führt am 7. Mai nach Wechsel­
burg und Geithain. 
Wie in den letzten Jahren werden wir 
im modernen Reisebus, begleitet von 
Herrn Seidel, einen interessanten und 
erlebnisreichen Tag genießen dürfen. 
Die Klosterkirche Wechselburg gehört 
zu den schönsten Kirchen in der Region 
und hat die Wirren der Jahrhunderte 
unbeschadet überstanden. In der Klos­
terkirche haben wir auch Zeit für eine 
Andacht. 
In Geithain werden wir uns unter die 
Stadt begeben und das unterirdische 
Geithain erkunden. Angelegt unter 
dem Kirchberg dienten die Gänge ur­
sprünglich als Aufbewahrungsort für 
Lebensmittel. Bergknappen aus dem 
Erzgebirge gruben die Gänge und Ni­
schen mühsam in das harte Gestein. 
Für das leibliche Wohl ist mit einem 

• Mittagessen und Kaffeetrinken natür­
lich wieder gesorgt.
Am 7. Mai beginnt die Fahrt mit dem 
Bus um 9 Uhr zentral von der Goethe­
straße, am Abend (gegen 17 Uhr) wer­
den Sie dort wieder in Leipzig sein! Der 
Unkostenbeitrag beträgt 70 €, ab die­
sem Jahr werden wir ein „Rücktritts­
geld“ einplanen müssen, um kurzfri­
stige Absagen finanziell abzusichern. 
Stand jetzt sind alle Plätze bereits ver­
geben. Bei Rückfragen melden Sie sich 
bitte gerne bei mir.

Pfr. Christian Wedow

Save the date! Familienfreizeit 2026
Herzlich sind Sie eingeladen, als Familie 
Gottes unterwegs zu sein und zur Fa­
milienfreizeit vom 30. Oktober bis zum 
1. November 2026 auf Schloss Mans­
feld zu fahren (Schloss Mansfeld 1, 
06343 Mansfeld-Lutherstadt).
Neben geistlichem Input ist genügend 
Zeit für Gespräch und vergnügliche 
Freizeit. Eine gute Möglichkeit, sich 
weiter und besser kennenzulernen.
Die Teilnehmerkosten für das Wochen­
ende betragen voraussichtlich:
Erwachsene:   160 €
Jugendliche und Kinder (3-17 J.):  70 €
Ihre verbindliche Anmeldung zur Rüst­
zeit oder auch Fragen dazu bitte an 
christian.wedow@alesius.de – bitte bei 
der Anmeldungen Folgendes angeben:
Name, Adresse, Anzahl Mitreisen­
de (Erwachsene und Kinder), Beson­
derheiten und Unverträglichkeiten. 
Anmeldeschluss wird der 30. Juni sein. 
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3 Wochen vor Beginn erhalten Sie den 
Rüstzeitbrief mit allen Informationen 
für Anreise und Dinge, die mitzubrin­
gen sind. Wir freuen uns auf eine rege 
Reiseschar!

Pfrn. Grit Markert und Pfr. Christian Wedow

Herzliche Einladung zu Kirche & Lied 
in die Kirche Zuckelhausen

So. | 8. März | 17:00 Uhr
KIMKOI
EMO

So wandlungsfähig wie ein Chamä­
leon – Nach vier Studioalben und über 
200 Konzerten sind die Thüringer auch 
längst kein unbeschriebenes Blatt 
mehr. Ihre Songs erzählen Geschichten 
vom Scheitern, Fallen und wieder Auf­
stehen, die den Hörer in eine melan­
cholische und zu gleich hoffnungsvolle 
Stimmung versetzen.  kimkoi.de

Foto: © Promo

So. | 12. April | 17:00 Uhr
WETTERMANN
Wir schweben in Gefahr

Axel Rapp schreibt Songs über Neben­
sächlichkeiten, die uns alle angehen. 
Sprachlich trifft er immer wieder den 
Nagel aufs Korn. Seine Band Wetter­
mann setzt das musikalisch mit Leich­
tigkeit um und feiert die Lyrik in Noten 
und Grooves.  wettermann.bandcamp.com

Foto: © Promo
So. | 10. Mai | 17:00 Uhr
Môrre
Du lachst so schön! 
„Man sieht nur mit dem Herzen gut.“ 
Dieses Geheimnis trägt der mehrfach 
preisgekrönte Chanson-Liedermacher 
Môrre in sich. Manchmal wirkt er selbst 
wie der Kleine Prinz auf einem anderen 
Planeten. Seine Lieder stellen Fragen, 
auf die es nicht immer eine Antwort 
gibt. Mutig offenbart er die Abgründe 
unserer Seele. Erzählt von Einsamkeit, 
Verlust und Sehnsucht. Doch am Ende 
steht immer ein Happy End.
In einem intimen Klavierabend prä­
sentiert Môrre euphorische Eigen­

kompositionen sowohl aus seinem 
zweiten Studioalbum „Königskinder“, 
als auch aus seinem Debütalbum „Du 
lachst so schön – Kinderlieder für Er­
wachsene“. Mit feinen, humorvollen 
Anekdoten entführt er in die Welt des 
Kleinen  Prinzen und erzählt von der 
Schönheit, Kind zu bleiben und trotz­
dem erwachsen zu werden.

Mit ansteckender Leichtigkeit und 
spielerischen Melodien singt er vom 
Anderssein der Außenseiter und wi­
dersetzt sich damit der ewigen Me­
lancholie moderner Popmusik. Denn 
wahre Königskinder bleiben nicht im 
Dunkeln!
Vielleicht ist die Geschichte des Klei­
nen Prinzen auch ein Stück Deiner ei­
genen. Also komm vorbei und lass Dich 
berühren.

morre-musik.de
Foto: © Promo
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Alle Jahre wieder – Rückblick auf 
Weihnachten in der Kinderinsel
Die Vorweihnachtszeit ist auch in der 
Kinderinsel eine besondere Zeit. Je­
des Jahr ab dem ersten Advent wird es 
weihnachtlich in unserem Kindergar­
ten. Im Eingangsbereich werden alle 
Kinder, Eltern und Gäste von unserer 
wunderschönen, historischen Pyrami­
de begrüßt. An manchen Tagen weht 
frischer Plätzchenduft durch die Flure 
und hier und dort hört man bekannte 
und auch neue 
We i h n a c h t s ­
lieder aus 
den Zimmern 
schallen. Die 
Gruppenräume 
werden mit Tan­
nengrün und 
liebevoll herge­
stellten Dekorationen geschmückt und 
in den einen oder anderen zieht sogar 
ein kleiner frecher Wichtel ein, der die 
Wartezeit mit seinen Aufgaben und 
Streichen ein wenig verkürzt.
Auch im Andachtsraum zählen die Kin­
der während der Morgenkreise unge­
duldig die Tage bis zum Weihnachtsfest 
mithilfe eines Advents-Krippenwegs 
aus 24 Kerzen und einer Adventsge­
schichte. Dieses Mal ging es in unserer 
Adventsgeschichte um den Stern von 
Bethlehem, der nach langer Zeit ein­

mal wieder auf die Erde zurückkehrte 
und dabei viel erlebt. Dieses Thema 
wurde auch im Krippenspiel aufgegrif­
fen, welches unsere Vorschüler eifrig 
einübten und traditionell dem ganzen 
Kindergarten sowie Eltern und Großel­
tern am Samstag vor dem dritten Ad­
vent in der Kirche vorführten.
Anschließend ging es für die Kinder zu 
einer kleinen Weihnachtsfeier in ihren 
Gruppenräumen, wo nach einer ge­
mütlichen Vesper mit großen Augen 

die Geschenke 
vom fleißigen 
C h r i s t k i n d 
feierlich ausge­
packt, bestaunt 
und auch gleich 
bespielt wur­
den. Es wurden 
G e s c h i c h t e n 

erzählt und Lieder gesungen, Lich­
ter angezündet und Spiele gespielt. 
Währenddessen wurde vom Elternrat 
für Eltern und andere Familienange­
hörige eine eigene Weihnachtsfeier in 
der Kirche ausgerichtet. Vielen Dank 
an die Verantwortlichen des Eltern­
rates und die helfenden Hände, die viel 
Mühe und Zeit in die Vor- und Nachbe­
reitungen dieses traditionellen Events 
stecken und es zu etwas ganz Beson­
derem machen.

Konrad Liebing, Janine Nagel

Herzliche Einladung für alle kleinen und 
großen Leute zu Alesius Kunterbunt: 
jeweils von 10:00 – 13:00 Uhr

... am 22. März nach Paunsdorf,
Theodor Heuss-Str. 45
Wir fragen uns: … Alles möglich? Dazu er­
leben wir den Satz aus der Bibel:  „Leich­
ter geht ein Kamel durch ein Nadelöhr, 
als dass ein Reicher in das Reich Gottes 
gelangt.“ Was will uns Jesus damit sagen? 
Kommen die Reichen nicht zu Gott? Sind 
wir reich? Geht es gar nicht darum, wie 
viel wir besitzen, sondern ob wir immer 
nur daran denken, was wir alles noch ha­
ben wollen und dabei 
gar nicht mehr an Gott 
denken? Kann Gott uns 
an das Wichtigste erin­
nern? … Alles möglich? 

... am 26. April nach Sommerfeld,
Arnoldplatz 45
Gemeinsam sind wir Unterwegs. Wege 
und Straßen kommen in der Bibel oft vor. 
Gottes Volk war oft unterwegs. Auch wir 
sind unterwegs, gemeinsam oder allein, 
auf ruhigen und sicheren Wegen oder 
auf steilen und unwegsamen. Manchmal 
sind Wege federleicht oder tränenschwer. 
Manchmal haben wir uns verlaufen und 
wissen nicht weiter. Wir wollen erfahren 
und uns gegenseitig erinnern, dass Gott 
uns auf all unseren Wegen begleitet.
Euch erwarten: viele Kreativstände, 
Spiele, nette Menschen, Gemeinschaft, 
Gespräche, Lieder, Gottesdienst und Mit­
tagessen. Wir freuen uns auf euch!

Das Alesius Kunterbunt-Team
Ansprechpartnerin: Claudia Bemmann

claudia.bemmann@alesius.de
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Claudia Bemmann
(Vertretung)
claudia.bemmann@alesius.de 

Monika Stiehler
(Vertretung)
monika.stiehler@alesius.de

Daniela Gothe (Vertretung)
0160 / 76 606 67
daniela_gothe@web.de

K I n d er   un  d  F amilie    

Bei Fragen oder für Anmeldungen wendet Euch bitte an unsere 
Gemeindepädagoginnen:

Kinderinsel Emmaus



Kinderkirche  
Klasse 1 bis 3

Baalsdorf-Mölkau
mittwochs, 16:00 – 16:50 Uhr   I   Kirche Mölkau
C. Bemmann (Gemeindepädagogin)

TeenieKirche
Klasse 4 bis 6

Baalsdorf-Mölkau
mittwochs, 17:00 – 17:50 Uhr   I   Kirche Mölkau
C. Bemmann (Gemeindepädagogin)

Kinderkirche  
Klasse 1 bis 3
TeenieKirche
Klasse 4 bis 6

Engelsdorf-Sommerfeld-Hirschfeld
mittwochs, 16:30   I   Gemeindesaal Sommerfeld
M. Stiehler 
wöchentlich im Wechsel

Offener  
Kindertreff
Klasse 1 bis 6

Sellerhausen-Volkmarsdorf | Paunsdorf
montags, 15:30 – 17:00 Uhr   I   Nordraum der Emmauskirche
D. Gothe (Gemeindepädagogin)
im Wechsel mit der Spatzenkurrende und der Kurrende

Konfirmanden
7. und 8. Klasse

Alesius-Kirchspiel
Konfisamstage-Modell, monatlich samstags
wechselnde Orte im Kirchspiel   I   Pfrn. G. Markert

Junge Gemeinde 
Baalsdorf

Baalsdorf-Mölkau | Alesius-Kirchspiel
Die Gruppe trifft sich 14-täglich im Jugendraum des 
Gemeindehauses Baalsdorf   |   Infos bei Pfrn. G. Markert

Grafik: Badel
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22. März · 10 bis 13 Uhr
in Paunsdorf   Riesaer Straße 31
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26. April · 10 bis 13 Uhr
in der Kirche Sommerfeld

UNT
ERW
EGS

Grafik Alesius Kunterbunt-Plakate: Katja Neustadt
Bilder von Lynda McDaniel auf Pixabay
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Wir haben Plätze frei! (im Ü3 Bereich) 

EV.-LUTH. ALESIUS-KIRCHSPIEL LEIPZIG – KINDERINSEL EMMAUS 

Zum Kleingartenpark 15  04318 Leipzig  kinderinsel@alesius.de  0341/2327517 

Wir bieten: 

- Professionelle und liebevolle Betreuung 
- vier Kindergartengruppen und zwei 

Krippengruppen 
- teiloffene Gruppenarbeit 
- Traditionen und Jahreshöhepunkte 
- Christliches Leitbild 
- Intergenerative Zusammenarbeit mit 

dem Pflegeheim EMMAUS  
- Religionspädagogische Angebote 
- einen großen und vielfältigen 

Außenbereich 
 

 07:00 – 17:00 Uhr 

KINDERINSEL 
EMMAUS 



Konfirmation 2026

Emmauskirche
In der Collage oben links auf dieser Seite 
sind die Konfirmand:innen zu sehen, 
die am Pfingstsonntag in der Emmaus­
kirche ihre Konfirmation feiern.

Kirche Sommerfeld
Rechts oben auf dieser Seite sind die 
Konfirmand:innen abgebildet, welche 
im Festgottesdienst in Sommerfeld ihre  

 
Konfirmation feiern. In Sommerfeld 
werden konfirmiert: 
Arne Gruhne, Tom Krohne, 
Joshua Seidel, Anna Kremer, 
Laura Krüger, Anna Pampel und 
Margarethe Schiemann.

Kirche Liebertwolkwitz
In Liebertwolkwitz werden konfirmiert: 
Hannah Jope, Ema Vucinic, Felix Lenz, 
Elisa Rühlemann und Lara Schlese.

Konfisamstage und Elternabend
Unsere nächsten Termine mit den  
Konfirmanden sind:

28. Februar, 9:15 Uhr in Paunsdorf
14. März, 9:15 Uhr in der  
Juliusstraße, Volkmarsdorf

Elternabende:
für die Konfirmation in Liebert­
wolkwitz: 2. März, 19:00 Uhr, 
Pfarrhaus Liebertwolkwitz
für die Konfirmation in Sommer­
feld: 16. März, 19:00 Uhr,  
Gemeindesaal Sommerfeld
für die Konfirmation in der 
Emmauskirche: 17. März, 
19:00 Uhr, Saal der Emmauskirche

•
•

•

•

•
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KONFIRMATION
Wir feiern am Pfingstsonntag 

2026

Ludwig Puschner | Carlotta Häberer | Frieda Steuernagel
Oskar Uhlig | Anis Schiemann | Elin Rüskamp | Henriette Sim | Nele Holdt
Martha Bunde | Simon Post | Fietje Franke

Collage M. Hergt



Vorstellungsgottesdienste der  
Konfirmand:innen

für die Kirche Sommerfeld
Am Sonntag, den 29. März, stellen sich 
unsere Konfirmanden der 8. Klasse, die 
die Konfi-Zeit im Alesius-Kirchspiel be­
sucht haben, im Gottesdienst vor. Der 
Gottesdienst findet um 10:15 Uhr in 
der Kirche Zuckelhausen für die Kon­
firmation in Liebertwolkwitz und um 
14:00 Uhr in der Kirche Engelsdorf für 
die Konfirmation in Sommerfeld statt. 
Die Konfirmanden bereiten diesen Got­
tesdienst für uns vor und gestalten ihn 
selbst aus. Lassen Sie sich einladen, die­
sen Gottesdienst gemeinsam mit den 
jungen Menschen zu feiern! Und brin­
gen Sie gern auch im Anschluss etwas 
Zeit mit. Nach dem Gottesdienst wird 
sich eine kurzweilige Konfirmanden-
Prüfung anschließen, bei der sicherlich 
auch der eine oder der andere „alte 
Hase“ noch etwas mitnehmen kann. 
Vor allem aber ist die Gemeinde, sind 
Sie gebeten, den jungen Menschen 
zum Ende des Gottesdienstes und nach 
der „Prüfung“ noch ein gutes Wort mit 
auf den Weg zu geben: Was wünschen 
Sie den Konfirmandinnen und Konfir­
manden? Und was ist Ihnen selbst am 
Glauben wichtig? 
Viele Male hat sich schon gezeigt, dass 
diese Runde ein großer Schatz sein 
kann - für alle Anwesenden.

Pfr. Sebastian Schirmer
für die Emmauskirche

Der Vorstellungsgottesdienst für die 
Konfirmation am Pfingstsonntag in 

•

•

der Emmauskirche fin­
det am 19. April um 
10:00 Uhr in der Kirche 
Mölkau statt.

Pfrn. Grit Markert

Wir waren auf Konfi-
fahrt – 
vom 30. Januar bis 1. Fe­
bruar in Dippoldiswalde, 
mit richtig viel Schnee 
und natürlich einer dem­
entsprechenden wilden 
Schneeballschlacht, mit 
viel Lachen und Tumult. Ruhiger und in­
tensiver wurde es bei den Workshops. 
Alles stand unter dem Thema der Jah­
reslosung: Gott spricht: „Siehe, ich ma­
che alles neu!“ Dazu gab es abends na­
türlich eine Start Up-Erfindermesse mit 
grandiosen Erfindungen wie z.B. einem 
KI-gesteuerten Papierkorb, der eigen­
ständig die Mülltrennung vornimmt. 
Es war ein fröhlicher, spannender und 
kurzweiliger Abend zum Staunen. Den

Unser Abschlussgottesdienst am Sonntag in der 
schönen Kapelle des Winfriedhauses

Foto: Sebastian Schirmer

Abschlussgottesdienst am Sonntag ha­
ben wir gemeinsam vorbereitet und
unter Beteiligung aller gefeiert. Die 
beiden Hauptworte der Feedbackrun­
de, kurz vor unserer Heimfahrt, waren 
„müde“ und „Freude“.

Pfrn. Grit Markert

Besten Dank an die Teamer, die uns bei dieser Rüstzeit unterstützt haben - ihr habt das super  
gemacht!  Foto: Grit Markert
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Gemeindeversammlung 
in der Ortskirchgemeinde 
19. März | 18:30 | Kirche Sommerfeld
Lassen Sie sich herzlich zur diesjährigen 
Gemeindeversammlung einladen. Wir 
wollen gemeinsam auf das vergangene 
Jahr zurückblicken, Informationen aus­
tauschen und in die Zukunft schauen. 
Es ist eine gute Gelegenheit, Fragen zu 
stellen, Anregungen zu geben und ge­
meinsam Wege für unsere Gemeinde 
zu suchen und zu finden.
Gern will ich uns mit Zahlen aus der 
aktuellen Gemeindestatistik auf den 
neuesten Stand bringen und freue 
mich auf offene, freundliche und fröh­
liche Begegnungen!  Pfr. S. Schirmer

Spieleabend in Sommerfeld
Aus unserer Gemeinde heraus entstand 
die Idee, einen gemütlichen Spiele­
abend in Sommerfeld zu etablieren. 

Ein Termin wurde nun gefunden: 20. 
März, 19:30 Uhr. Daher laden wir alle 
Spielebegeisterten – oder solche, die 
einfach einen lustigen Abend in Ge­
meinschaft verbringen wollen – ein, 
mit uns im Gemeindesaal Sommerfeld 

viele verschiedene Brett-, Würfel- oder 
Kartenspiele zu spielen. Gern können 
auch eigene Spiele mitgebracht wer­
den. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Wir freuen uns auf euch. Und wenn es 
gut läuft, können wir uns vielleicht bald 
regelmäßig auf ein kleines Spielchen 
treffen.  Lydia Krüger

Grafik: Bettina Kremer

Dinner-Gottesdienst
12. April | 17:00 | Kirche Sommerfeld

Vielleicht haben manche schon von den 
Frühstücksgottesdiensten in Zuckel­
hausen und Liebertwolkwitz gehört, 
waren womöglich selbst schon dabei 
und haben erlebt, wie miteinander 
fröhlich gesungen, gegessen und ge­
schwatzt wird, dabei eine biblische Er­
zählung gehört und ausgelegt wird und 
wir gemeinsam Abendmahl feiern.
Das geht so nicht nur bei einem schö­
nen Frühstück, sondern gewiss auch 
bei einem mindestens genauso schö­
nen Abendessen. Darum würde ich das 
gern mit Ihnen und euch ausprobieren: 
Wir tragen miteinander zusammen, 
was den Abendbrottisch deckt. Brot, 
Butter und Tee werden schon da sein. 

Alles Weitere tragen wir gemeinsam 
dazu. Und dann feiern wir miteinander 
Gottesdienst bei Tisch, auf dem Altar­
platz, essen und feiern Abendmahl. 
Eine ungezwungene Atmosphäre soll 
es sein, in der die Worte der Bibel, Ge­
bete und eine kleine Predigt genauso 
gebührenden Raum finden wie unsere 
Gespräche, moderne Lieder und gute 
Gemeinschaft.
Lassen Sie sich herzlich einladen und 
bringen Sie / bringt gern etwas für den 
Abendbrottisch mit!

Pfr. Sebastian Schirmer
Foto: andreas160578 auf Pixabay

Alte Handys sind kleine Schatzkisten
Handy-Sammelaktion
des Alesius-Kirchspiels Leipzig
Handys enthalten wertvolle Metalle 
wie Gold, Silber oder Platin, deren Ab­
bau in anderen Regionen der Erde oft 
mit großen Problemen für Menschen 
und Umwelt verbunden ist: Große Flä­
chen werden für ihre Gewinnung zer­
stört und Menschen werden vertrie­
ben. Die Arbeit in den Minen ist häufig 
gefährlich, der Lohn gering und Kinder­
arbeit keine Seltenheit.
Umso wichtiger ist es, dass Mobil­
telefone lange genutzt werden und 
anschließend nicht in der Schublade 
verschwinden, sondern fachgerecht 
recycelt werden. So können Rohstoffe 
zurückgewonnen werden und auch der 
illegale Export von Elektroschrott in 
Länder des Südens wird vermieden. 
Gemeinsam mit anderen Landeskirchen 
lädt die Arbeitsstelle Gerechtigkeit, 
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Frieden, Bewahrung der Schöpfung 
der EVLKS zu einer Handy-Aktion ein. 
Unsere 4 Sammelboxen für ausgediente 
Mobiltelefone im Kirchspiel finden Sie 
ab Mitte März bis Ende April in den 
Gottesdiensten von Pfrn. Markert, 
Pfr. Schirmer, Pfr. Markert und mir. 
Alle gesammelten Handys werden 
fachgerecht recycelt oder, wenn sie 
noch verwendbar sind, nach einer 
professionellen Datenlöschung weiter 
verwendet. Unterstützen Sie den Da­
tenschutz, indem Sie vor Abgabe Ihres 
Handys möglichst alle persönlichen Da­
ten löschen und die SIM- und andere 
Speicherkarten entfernen. 
Bei Anmerkungen und Fragen wenden 
Sie sich gerne an die Arbeitsstelle Ge­
rechtigkeit, Frieden, Bewahrung der 
Schöpfung der EVLKS: 
agfbs-weltverantwortung@evlks.de

Pfr. Christian Wedow

Neues von den „Jungen Alten“

Fresko von Franziskus, entstanden 1228

Anlässlich des 800. Todestages von 
Franz von Assisi haben wir als Jahres­
thema das Leben und Wirken dieses 
berühmten Mannes gewählt. Wie jedes 
Jahr wollen wir einen Ausflug, einen Ge­
meindeabend und einen Gottesdienst 
organisieren und gestalten.
Leider können wir aktuell noch keine 
Termine nennen. Wir werden alle Ver­
anstaltungen rechtzeitig in den Schau­
kästen, auf der Homepage und mit 
Mund-zu-Mund-Weitersagen bekannt 
geben.  Angelika Hillert

Flötenkreis Mölkau
Für eine Neuauflage des Flötenkreises 
laden wir herzlich ein. Geprobt wer­
den soll dienstags 19:00 bis 20:00 Uhr 
im Dachgeschoss der Mölkauer Kirche. 
Interessierte melden sich bitte bei mir 
(Kontakt siehe Seite 35).

Sebastian Stiehler

Friedhofsgeflüster

Rückblick Ewigkeitssonntag
Auf unseren Friedhöfen fanden im No­
vember Andachten und Gottesdienste 
zum Ewigkeitssonntag statt. Viele An­
gehörige der Verstorbenen nutzten das 
Angebot. Wir hoffen, dass wir mit un­
serer Arbeit auf den Friedhöfen den An­
gehörigen in den schweren Zeiten eine 
Hilfe sein konnten. Im vergangenen 
Jahr fanden 283 Menschen ihre letz­
te Ruhe auf unseren Friedhöfen. Wir 
möchten uns bei allen Mitarbeitenden 
bedanken, die die Angehörigen in die­
ser schweren Zeit begleitet haben und 

mit ihrem Dienst an den Lebenden und 
Toten Hilfe sein konnten.

Ausgleichspflanzung
Auf unseren Friedhöfen sollen auch in 
Zukunft weitere Bäume gepflanzt wer­
den. In der Vergangenheit wurden uns 
schon etliche Bäume gespendet. Diese 
Möglichkeit besteht weiterhin.
Daneben ist es auch möglich, dass Aus­
gleichspflanzungen, die Sie möglicher­
weise auf ihrem privaten Grundstück 
pflanzen müssen, auf unseren Friedhö­
fen gepflanzt werden können. Sollten 
Sie Interesse haben, melden Sie sich 
gern bei der Friedhofsverwaltung.

Kampagne
An dieser Stelle möchten wir auf die 
Kampagne der Landeskirche Sachsen 
verweisen: wasbleibtbewegt.de.
Derzeit wird wieder intensiver über ein 
neues Bestattungsgesetz für Sachsen 
diskutiert. Mit dieser Aktion möchte 
die Landeskirche die Bedeutung der 
kirchlichen Friedhöfe herausstellen 
und hervorheben.

Sommerfeld
Ein ganz großes Dankeschön
Mitglieder der Kirchgemeinde haben 
in Zusammenarbeit mit der Maler­
meisterin Franziska Kugeler-Meyer das 
Innere der Friedhofskapelle gemalert. 
Nachdem die Außensanierung 2025 
abgeschlossen wurde, ist nun auch der 
Innenraum wieder schön hergerichtet.
Vielen Dank für das große Enga­
gement. Wir möchten uns beson­
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ders und ausdrücklich bei Franziska  
Kugeler-Meyer bedanken, da sie neben 
den handwerklichen Arbeiten auch 
sämtlichen Materialen zur Verfügung 
gestellt hat.

Engelsdorf
Sanierung Denkmal für die Gefallenen 
der beiden Weltkriege

Denkmal nach der Sanierung

Wie in den letzten Kirchennachrich­
ten angekündigt, haben wir die Sanie­
rung des Weltkriegsdenkmals auf dem 
Friedhof Engelsdorf umgesetzt. 

Liebertwolkwitz
Wir gratulieren ganz herzlich unserem 
Mitarbeiter Michael Töpelt zur bestan­
denen Friedhofsgärtnerprüfung. In den 
letzten 2,5 Jahren hat sich Herr Töpelt 
intensiv und mit hohem persönlichen 
Einsatz auf die Prüfung vorbereitet. Für 
unsere Arbeit auf den Friedhöfen ist 
das ein großer Gewinn.

Text und Fotos: Michael Jurich

Neue barrierefreie WC-Anlage in 
Baalsdorf

Hinter dieser Tür befindet sich die neue 
Anlage.  Foto: Thomas Gehre, 2026

Baugeschehen in der Emmauskirche
In den vergangenen Jahren konnten in 
den Gebäuden unserer Kirchgemeinde 
zahlreiche Bauvorhaben erfolgreich 

umgesetzt werden:
Sanierung des Orgelspieltisches in 
der Emmauskirche
Komplettsanierung des brandge­
schädigten Gemeindehauses in der 
Juliusstraße
Sanierung des Gemeindesaals in 
der Emmauskirche
Außenhüllen- und Turmsanierung 
der Emmauskirche
Schwammsanierung der südlichen 
Keller, der Sakristei und des Vor­
raums sowie Renovierung der Toi­
letten

Doch bei einem so großen Gebäude 
wie unserer schönen Emmauskirche 
bleibt weiterhin viel zu tun. Mutig neh­
men wir nun die nächste Herausforde­
rung in Angriff.
Die Küche in der Emmauskirche ver­
richtet seit über 40 Jahren zuverlässig 
ihren Dienst, muss jedoch dringend 
grundlegend erneuert werden. Eine ak­
tuelle Kostenschätzung beläuft sich auf 
zirka 45.000 €. Darin enthalten sind die 
Erneuerung der alten DDR-Elektrik, ein 
neuer Fußboden sowie neue Wasser- 
und Abwasserleitungen.
Der Baustart ist für Mittwoch nach Os­
tern, den 8. April, geplant. Die Fertig­
stellung soll voraussichtlich nach den 
Sommerferien, also Anfang August, 
erfolgen.
Bitte beachten Sie, dass in diesem Zeit­
raum alle Gruppen, Kreise und Veran­
staltungen die Küche nicht nutzen kön­
nen. Berücksichtigen Sie dies bei Ihren 
Planungen und haben Sie Verständnis 
für diese notwendige Einschränkung.

•

•

•

•

•
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Leider können für dieses Vorhaben 
keine Fördermittel der Landeskirche 
oder anderer Institutionen in Anspruch 

genommen werden, da es sich bei der 
Küche nicht um einen sakralen Raum 
handelt und die finanziellen Mittel 

vielerorts stark begrenzt sind. Daher 
bitten wir herzlich alle, die dazu in der 
Lage sind, um eine großzügige Spen­
de für die Sanierung unserer Kirchen­
küche (siehe Spendenaufruf auf dieser 
Seite).
In den vergangenen Jahren wurden 
bereits regelmäßig Spendengelder für 
eine neue Küche gesammelt, sodass 
schon eine beachtliche Summe zur 
Verfügung steht. Dennoch wird dieses 
Geld nicht vollständig ausreichen, zu­
mal die Küche auch teilweise neu aus­
gestattet werden muss.
Jeder Beitrag – ob groß oder klein – 
hilft mit, einen wichtigen Ort der Ge­
meinschaft für unsere Gemeinde zu 
erhalten und neu zu beleben.
Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen, Ihre 
Verbundenheit und Ihre Unterstüt­
zung! 
Ihre  AG Bau der Kirchgemeinde 

Sellerhausen-Volkmarsdorf

Malern in Sommerfeld

Lange hat‘s gedauert, doch nun er­
strahlt die Friedhofskapelle in Sommer­
feld endlich in neuem Glanz. Nachdem 

SPENDENAUFRUF 
für die grundständige und umfassende

Kirchen-Küchen-Sanierung

in der Emmauskirche 

SPENDENKONTO 
FÖRDERVEREIN 
DENKMAL EMMAUSKIRCHE LEIPZIG e. V. 
KD-Bank
IBAN: DE29 3506 0190 1600 0260 26 
BIC: GENODED1DKD 
Verwendungszweck: Küchensanierung

EMMAUSKIRCHE LEIPZIG
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die Fenster und Türen bereits über­
arbeitet wurden, war der letzte Schritt, 
die gesamte Kapelle neu zu malern. So 
machte sich ein Trupp Freiwilliger, zu­
sammengesetzt aus Mitgliedern aus 
KGV und Gemeinde, sowie Pfr. Schir­
mer, am Samstag, den 15. November 
2025 daran, alle Wände im Inneren 
neu zu streichen. 
Unterstützt wurden sie dabei profes­
sionell von der Malerfirma Franziska 
aus Hirschfeld. Ein großer Dank geht 
an alle, die uns bei diesem engagierten 
Vorhaben unterstützt haben!

Lydia Krüger

Alles beginnt mit der Sehnsucht – 
Geistliche Begleitung auf dem Weg 
ins vollere Leben
Alles beginnt mit der Sehnsucht – ein 
Satz der Literaturnobelpreisträgerin 
Nelly Sachs. Ich kann mir vorstellen, Sie 
kennen die Augenblicke einer leisen 
Unruhe, einer heimlichen Unzufrieden­
heit: Da muss doch mehr sein. Vieles ist 
gut, vieles ist schön in meinem Leben, 
aber öfter fehlt der innere Frieden. 
Ich will nicht undankbar sein, aber da 
ist eine Sehnsucht, die ich nicht rich­

tig fassen kann. Oder: Gerade ist alles 
unklar und Sie haben den Lebensfaden 
verloren, die rechte Lebensfreude ist 
abhandengekommen.

Geistliche Begleitung ist eine beson­
dere Form der Seelsorge, die Christen 
einander schon immer gewährt haben. 
Da hört eine oder einer zu und hilft 
das eigene Leben, den eigenen Weg zu 
deuten, das eigene Herz besser zu ver­
stehen. Wo und wie hat Gott in meinem 
Leben bisher gewirkt? Wie komme ich 
zu der großen Freiheit, die der christ­
liche Glaube verspricht? Wie kann ich 
zu dem einzigartigen Menschen wer­
den, wie ihn sich Gott gedacht hat?

Geistliche Begleitung versteht sich da­
bei nicht als praktische Lebensbera­
tung. Sie ist keine Therapie und kein 
Krisengespräch, sondern will helfen, 
mit Gott und sich selbst vertrauter zu 
werden. Der geistliche Begleiter, die 
geistliche Begleiterin weiß es dabei 
nicht besser, die Richtung, das Ziel wer­
den sich zeigen.
Schon immer gehört es auch zur Auf­
gabe von Pfarrerinnen und Pfarrern, 
andere zu begleiten, auch geistlich. 
Und doch ist geistliche Begleitung eine 
Kunst, die sich immer besser lernen 
lässt. Deshalb habe ich mich entschie­
den, an einer Ausbildung zum Geist­
lichen Begleiter im evangelischen Klos­
ter Selbitz teilzunehmen. Gern stehe 
ich zur Verfügung, wenn Sie den Ein­
druck haben, das könnte Ihnen eine 
Hilfe sein.
Geistliche Begleitung ist dabei eher ein 
Prozess mit Gesprächen im Abstand 
von vier bis sechs Wochen. Und gemäß 
alter christlicher Tradition auch kosten­
los. Meine Kontaktdaten finden Sie wie 
immer auf der vorletzten Seite dieser 
Ausgabe.

Pfr. Johannes Markert
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Herausgeber: Kirchenvorstand des Ev.-Luth. Alesius-Kirchspiels Leipzig
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Verantwortlich im Sinne des Presserechtes: Pfarrer Dr. Christian Wedow
Redaktion: Claudia Zeising, Martina Hergt, Ute Schoch, Christine Friedrich, Lydia Krüger
Layout: René Bretschneider
Druck: Druckerei Friedrich Pöge e.K., Mölkau 
Titelbild: Frühling am Albrechtshainer See; Foto: Lydia Krüger, 2025
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe (Juni, Juli und August 2026): 01.05.2026
Alle Beiträge, Lob und Kritik bitte ausschließlich an: redaktion@alesius.de oder über das Pfarramt.
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Genezarethkirche  
Paunsdorf

Foto: Christine Friedrich

Emmauskirche

Foto: Elias Zeising

Fotos: Christiane Maul

Advent und Weihnachten im Kirchspiel
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Foto: Claudia Zeising

Baalsdorf und Mölkau 

Fotos: Claudia Rebentrost und Ute Schoch

Kirche Sommerfeld

Foto: Lydia Krüger

Fotos: Christiane Maul

Sternsinger im Gottesdienst in Sommerfeld 
Am 11. Januar dieses Jahres waren nun das erste Mal die 
Sternsinger auch in unserer Kirche in Sommerfeld zu Gast 
im Gottesdienst. In Engelsdorf gibt es schon seit Jahren eine 
sehr aktive Gruppe und nun freuen wir uns, dass sie dieses 
Mal auch in unserer Kirche die Geschichte der Sternsin­
ger erzählt und den Gottesdienst mit schönen Liedern be­
reichert haben. 

Diese ursprünglich katholische Tradition ist inzwischen auch 
für unsere kleinen evangelischen Gemeindemitglieder ein 
tolles Jahreshighlight, so dass es auch Hodaja Arndt ver­
gönnt war, den Segen an der Tür „ihrer“ Kirche anzubrin­
gen. Abgerundet wurde der Gottesdienst durch einen wie­
der sehr schön vorbereiteten Kindergottesdienst, der dieses 
Mal durch die vielen Sternsinger besonders lebhaft war.

Lydia Krüger
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... unser Küster Michael Zeising?
Claudia Zeising spricht mit dem Küster der 
Emmauskirche über seine Aufgaben, seine 

Motivation und die Herausforderungen in der 
Kirchgemeinde.

	 Wie bist Du zur Aufgabe des 
Küsters in unserer Gemeinde 
gekommen?

Ich bin seit 2010 Mitglied der Kirchge­
meindevertretung Sellerhausen-Volk­
marsdorf. Als 2014 unser damaliger 
Hausmeister Horst Franke erkrankte, 
habe ich seine Aufgaben übernommen. 
Das umfasste damals die Lukaskirche 
und das Gemeindehaus Volkmarsdorf. 
Ich habe dann nach und nach auch den 
Küsterdienst in der Emmauskirche von 
Gertraut Thieme übernommen. Nach 
dem Brand im Gemeindehaus 2016 
und der Abgabe der Lukaskirche 2017 
haben wir mit Christian Franke einen 
engagierten Küster für das Gemeinde­
haus Volkmarsdorf gefunden, so dass 
ich mich seitdem ganz auf die Emmaus­
kirche konzentrieren kann.

	 Ist Dein Küsterdienst 
ehrenamtlich oder hauptamtlich 
organisiert? Wie viel Zeit 
verbringst Du in der Kirche bzw. 
im Dienst für die Gemeinde?

Der Küsterdienst ist ehrenamtlich. Nor­
malerweise sind etwa 3-4 Stunden pro 
Woche dafür nötig, in der Oster- und 
Weihnachtszeit können es aber auch 
mal über 20 Stunden werden.

	 Was umfasst Dein Dienst als 
Küster konkret? Welche Aufgaben 
gehören dazu?

Als Küster bin ich für die Vorbereitung 
der Gottesdienste und Gemeindever­
anstaltungen in der Emmauskirche 
zuständig. Dazu gehören neben dem 
Aufbau des Altars auch die Beschaf­
fung der Altarkerzen, der Hostien und 
anderer notwendiger Materialien, das 
Schmücken der Kirche im Advent, die 
Reinigung und Pflege des Altarraums, 
der Vasa Sacra, der Paramente und Al­
tardecken. Auch die Heizung und die 
Beleuchtung gehören dazu. Als Küster 
leite ich die Kirchendienste an und 
unterstütze bei der Durchführung von 
Gottesdiensten und Veranstaltungen.
	 Was macht Dir an Deinem Dienst 

Freude? Welche Aufgaben 
stellen Dich vor besondere 
Herausforderungen?

Ich freue mich, dazu beizutragen, dass 
unsere Emmauskirche ein lebendiger 
Ort für Gottesdienste, Begegnungen 
und ein buntes Gemeindeleben sein 
kann. Es ist manchmal schwierig, das 
Ehrenamt mit meinem Job in der Stadt­
verwaltung unter einen Hut zu brin­
gen. Ich bin daher sehr froh, dass viele 
Helfer Aufgaben übernommen haben. 
Hervorheben möchte ich Conny Kohl, 
die unsere Altarblumen gestaltet.
	 Was wünschst Du Dir für 

die Zukunft? Wie können 
Gemeindemitglieder Deine Arbeit 
unterstützen?

Wir freuen uns weiterhin über Men­
schen, die bereit sind, kleine sowie 
große Aufgaben zu übernehmen, da­
mit die vielfältigen Dienste in unserer 
Kirchgemeinde auf mehrere Schultern 
verteilt werden können.
Aktuell ist unsere Hausmeisterstelle va­
kant. Wir bitten daher alle darum, nach 
der Nutzung der Räume besonders auf 
Ordnung und Sauberkeit zu achten.

Foto: Michael Zeising, 2025

Was macht eigentlich ...
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für Friedhöfe
Kirchgemeinden Baalsdorf-Mölkau und Paunsdorf 
IBAN DE78 8605 5592 1172 1000 51
Kontoinhaberin: Ev.-Luth. Kirchgemeinde Paunsdorf 

Kirchgemeinde Engelsdorf-Sommerfeld-Hirschfeld
IBAN DE71 8605 5592 1197 4008 81
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Engelsdorf-Sommerfeld-Hirschfeld

Dr. Christian Wedow (Pfarramtsleiter)
0176 / 97 72 41 83
christian.wedow@evlks.de

Vikar Christoph Möller
0155 / 63 00 23 11
christoph.moeller@alesius.de

Johannes Markert
0170 / 61 39 628
johannes.markert@evlks.de

Grit Markert
0160 / 31 15 006
grit.markert@evlks.de

Sebastian Schirmer
0176 / 34 64 20 16
sebastian.schirmer@evlks.de

Vikar Tobias Haueis
01556 / 53 62 816
tobias.haueis@evlks.de

Konrad Pippel, Kantor
0341 / 59 40 57 32	
konrad.pippel@alesius.de

Victoria Uhle, Kantorin
0155 / 63 51 90 91
victoria.uhle@alesius.de

Sebastian Stiehler, Organist
0157 / 37 30 86 13
oder Kontakt über Verwaltung

Pfarrer im Kirchspiel

KIRCHENMUSIKER 

Gemeindepädagoginnen

„KINDERINSEL EMMAUS“  
Ev.-Luth. intergenerative Kindertagesstätte
Zum Kleingartenpark 15, 04318 Leipzig
Telefon: 0341 / 23 27 517
kinderinsel@alesius.de
Leiterin: Janine Nagel (Krankheitsvertretung)
Sprechzeit: dienstags von 15:00 bis 17:00 Uhr

KINDERTAGESSTÄTTE

Altenpflegeheim EMMAUS 
Zum Kleingartenpark 28, 04318 Leipzig
Telefon: 0341 / 33 981 00

Altenpflegeheim
Telefon: 0800 111 0 111, 0800 111 0 222
Telefonseelsorge

FÖRDERVEREIN DENKMAL EMMAUSKIRCHE LEIPZIG e.V.
Wurzner Str. 160, 04318 Leipzig
Telefon: 0341 / 23 15 96 93 bzw. 0341 / 23 15 96 94 (Führungen)
foerderverein@emmauskirche-leipzig.de
www.foerderverein-emmauskirche.de
KD-Bank (Bank für Kirche und Diakonie)
IBAN: DE29 3506 0190 1600 0260 26
BIC: GENODED1DKD

für Kirchgeld und Spenden
Kirchgemeinden  
Baalsdorf-Mölkau und Paunsdorf 

Kirchgeld und Spenden:
IBAN DE33 8605 5592 1158 7000 20

Ev.-Luth. Kirchgemeinde  
Baalsdorf-Mölkau

Kirchgemeinde  
Sellerhausen-Volkmarsdorf 

Kirchgeld und Spenden:
IBAN DE26 8605 5592 1100 7011 30

Ev.-Luth. Kirchgemeinde  
Sellerhausen-Volkmarsdorf

Kirchgemeinde  
Engelsdorf-Sommerfeld-Hirschfeld
Kirchgeld: 
IBAN DE45 8605 5592 1117 4004 05
Spenden: 
IBAN DE98 8605 5592 1117 4003 24
Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Engelsdorf-Sommerfeld-Hirschfeld

Claudia Bemmann (Vertretung)
claudia.bemmann@alesius.de

Monika Stiehler (Vertretung)
monika.stiehler@alesius.de

Daniela Gothe (Vertretung)
0160 / 76 606 67
daniela_gothe@web.de

Bankverbindungen
bei der Sparkasse Leipzig (BIC: WELADE8LXXX)
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Kirchgemeindeverwaltung Friedhofsverwaltung
Doreen Steinbrenner
Leitung Kirchgemeindeverwaltung
doreen.steinbrenner@evlks.de
Riesaer Straße 31
04328 Leipzig
0341 / 24 250 – 751

Michael Jurich
leitung Friedhofsverwaltung
michael.jurich@alesius.de
0341 / 24 250 - 757

Michaela Flach
Kirchgemeindeverwaltung
Bereich Holzhausen, Liebertwolkwitz, Engelsdorf-Sommerfeld-Hirschfeld
michaela.flach@alesius.de
0341 / 24 250 – 753

Anette Ferk
Friedhofsverwaltung
Bereich Baalsdorf-Mölkau, Engelsdorf-Sommerfeld-Hirschfeld, Paunsdorf
anette.ferk@alesius.de
0341 / 24 250 – 756

nn
Kirchgemeindeverwaltung
Bereich Baalsdorf-Mölkau und Paunsdorf
0341 / 24 250 – 752

Thomas Voigt
Friedhofsverwaltung
Bereich Holzhausen und Liebertwolkwitz
thomas.voigt@evlks.de
0341 / 24 250 – 755

Dr. Jürgen Schroeckh
Kita- und Kirchgemeindeverwaltung
Bereich Sellerhausen-Volkmarsdorf
juergen.schroeckh@alesius.de
0341 / 24 250 – 754

Wolfgang Hähnel
Friedhofsmitarbeiter
Bereich Baalsdorf-Mölkau
wolfgang.haehnel@alesius.de
0176 / 97 72 07 66

Gritt Süss
Friedhofsmitarbeiterin
Paunsdorf
gritt.suess@alesius.de
01590 / 68 17 285

Stefan Gärlich
Friedhofsmitarbeiter
Bereich Engelsdorf-Sommerfeld-
Hirschfeld
0157 / 52 98 35 33

Lutz Petzold
Friedhofsmitarbeiter
Bereich Engelsdorf-Sommerfeld-
Hirschfeld
0157 / 35 70 23 28

Öffnungszeiten Öffnungszeiten
Pfarramt Paunsdorf	
Riesaer Straße 31

dienstags, 09:00 – 12:00 Uhr
donnerstags, 13:00 – 15:00 Uhr

Pfarramt Paunsdorf	
Riesaer Straße 31

dienstags, 13:00 – 15:00 Uhr

Pfarrbüro Baalsdorf	
Baalsdorfer Anger 10

mittwochs, 13:00 – 15:00 Uhr Pfarrbüro Baalsdorf	
Baalsdorfer Anger 10

donnerstags, 13:00 – 15:00 Uhr

Pfarrbüro Liebertwolkwitz
Kirchstraße 3

dienstags, 16:00 – 18:00 Uhr
freitags, 11:00 – 12:00 Uhr

Pfarrbüro Liebertwolkwitz
Kirchstraße 3

montags, 13:00 – 15:00 Uhr

Pfarrbüro Holzhausen
Händelstraße 2 A

mittwochs, 12:00 – 15:00 Uhr Pfarrbüro Holzhausen
Händelstraße 2 A

dienstags, 13:00 – 15:00 Uhr

Pfarrbüro Sommerfeld
Arnoldplatz 28

donnerstags, 12:00 – 15:00 Uhr Pfarrbüro Sommerfeld
Arnoldplatz 28

montags, 13:00 – 15:00 Uhr

Pfarrbüro Sellerhausen  dienstags, 09:00 – 12:00 Uhr
Wurzner Straße 160

www.kirchspiel-leipzig.de
www.alesius.de www.kirche-engelsdorf.de


